
Lieber Oxytelus Eppelsheimii Bethe.

Oxy lelns Eppelsheimii '); ]\iger, nilidnlus. untennarum busi

pedibusfjue tesluveis, capile rrebre ntimts subliliiei ptinclulu. fronle

parcitts, unlice suhlililer ptiuctala. elylris rufo-piceis, minus niliilu

lis, thornre trisnlcalo^ mnigine creualo. — Long. 2 lii).

Oxylelus Epitelslieimii ßctlic Slt4t. Ent. Zeitschr. 1867 p. 307.

Dem O. insecalus sehr ähnlicli, alter dunkler gefärb I , etwas

«lichter piinktirt und diucli die Hildurjg der vorIctz.lei) untein Hinler-

leibssegniente des cT leicht zu crkent)eii. Glänzend schwär/,. Flügel-

decken und Halsschild pechhraun. selten das letztere pechschwarz

Die Fühler sind etwas kürz(M' als Kopf und Halsschild, braun, atn

Grunde heller. Der Kopf ist hcint cf so breil. beim ö etwas schmä-

ler als das Halsschild, ziemlich dicht und tief punktiil, fein goslri-

chelt, vorn nicht vertieft, ziemlich weitläufig und fein punktirt.

ganz schwarz. Das Halsschild ist beim d so breil. beim 9 kaum

schmäler als die Flügeldecken, etwas breiter als lang, nach hinten

leicht verengt, an den Seiten dcullich gekerbt, die Hinterecken ab-

gerundet, die Oberseite flach, ziemlich diclil punktirt und fein ge-

runzelt, mit drei Längsfurchen, von denen die mi liiere sich nach hin-

ten verengt, während die seitlichen breiter werden. Die Flügel-

decken sind von der Länge des Halsscbildes, mäfsig dicht, wonig

lief punktirt und deutlich längsgerunzell, pechbrann ziemlich matt

glänzend, beim d treten die Längsrnnzeln. beim 9 die Punkte deut-

licher hervor. Der Hinlerleib ist äulserst fein punktirt. schwarz

und an der Spilze braun.

Beim Männchen ist das fünfte untere Hinterleibssegment in

der Mitte des Hinterrandes mit einem kleinen Höcker besetzt, das

sechste in der Mitle mit einem Längseindiuck und am Hinlerrande

mit zwei nahe zusammengestellten hellen deullichen Körnchen be-

setzt; das siebente Segment ist in der Mitte dreieckig ausgezogen

und dadurch lief zweibiichtig. beim Weibchen ähnlich aber weni-

ger tief zweibuchtig.

Am nördlichen Ufer des. eine Stunde von Gotha entfernten

Siebleber Teiches, unter Schilf- und Roh rsf reue, in diesem Frühjahr

8 cf und 9 gefangen.

Forslrath A. Kellner in Gotha.

•) H. Forstralh Kellner, welcheiu die a. a. O. nach einem Ex. von Durk-

heira (Uaierii) im vorigen Jahre gegehein- sorgfältige Beschreibung des Ox. Ep-
pelsheimii unbekannt geblieben war, halte den I^äfer in seiner Beschreibung

thuringicut genannt; dieselbe wird hier gegeben, um die Leser unserer Ztschr.

auf die seltene deutsche Staphyliiien-\vl aufmerksam zu machen. D. Red.
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